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F. Hachfeld für den politifchen 
Theil, A. Beer für den übrigen 


redaktionellen Theil, in Poſen. 
En 


Dir „Poſener Zeitung“ eriheint wochentäglich drei Mal, uferate, eh eV Page der deren Kaum 


anden anf die Sonn und Reittage folgenden 7 d zwei Mal, * nie Morgen Pf, auf ber lezten Seit 
am Eon: und Behtagen ein Mel. Was Mhonnement betränt gie gg. Dien a 20 De ember 20 in ver Mlifingansgabs 25 D., an knscangier 
r jährlin' 4,50 M. für die Stadt Yofen, 5,45 At. für 5 o + FFF Fond 
+ gan Dentſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen Mittagausgabe 8 Wee Bache “99, 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. Morgenausgabe d 5 achm. angenommen. 


und bald davon abkommen, den weißen Mann als ein höheres 
Weſen zu betrachten. Die Stellung des Europäers aber muß bei 
den hieſigen Verhältniſſen, wo oft nur das moraliſche Uebergewicht 
in Frage kommen kann. abſolut hochgehalten werden.“ 

Aus Schleſien, 19. Dez. Die Nothwendigkeit, den Mängeln 
des neuen Wildſchadengeſetzes abzuhelfen, iſt dieſer Tage 
im landwirthſchaftlichen Vereine zu Oppeln betont worden. Es 
wurde darauf hingewieſen, daß es im Oppelner Kreiſe 10 Ober⸗ 
förſtereien mit durchſchnittlich 22000 Morgen Areal gebe und von 
dieſer großen Fläche nur ein geringer Theil eingegattert ſei. Es 
ſei das faſt nur bei den Privatforſten gen der 1 abe 
nicht eingegattert und zahle nicht für Wildſchaden, auch die Nutz⸗ 
nießer der fislaliſchen Jagden, die Revierverwalter, könnten die 
Verpflichtung zum Erſatz des Wildſchadens nicht übernehmen. Die 
Anwohner der fiskaliſchen Forſten ſeien deshalb häufig in der Lage, 
Entſchädigungen zu fordern. Die Amtsvorſteher ſollten die Schäden 
taxtren, ſeien aber wegen der Zahl und der örtlichen Ausdehnung 
der Schadenfälle dazu nicht im Stande und oft genug auch nicht 
einmal zum Fachverſtändigen bei Flurſchädentaxen geeignet. 


an Maſern 3 1 5 0 und an Diphtheritis 5 Erkrankungen bezw. 
2 Todesfälle. te wir neulich ſchon erwähnten, iſt ſowohl ſeitens 
der 7 wie der Schulbehörde konſtatirt worden, daß die Maſern 
in bedenklicher Weiſe um ſich griffen, und es ſind bekanntlich in 

olge deſſen mehrere Schulklaſſen ſchon in der letzten Woche 127 
chloſſen worden. Daß nun in derſelben nur 3 Fälle zur amtlichen 
Anzeige 8 ſind, wirft allerdings ein merkwürdiges Licht 
auf den Werth derartiger ſtatiſtiſcher Erhebungen. 

P. Racheakt. n der Nacht vom Sonntag zum Montag 
wurden einem in der Sandſtraße wohnenden Buchhalter faſt ſämmt⸗ 
liche Fenſterſcheiben ſeiner Wohnung eingeworfen. Die Thäter, die 
unerkannt entfliehen konnten, ſind bis jetzt noch nicht ermittelt worden. 
Wahrſcheinlich handelt es ſich um einen Racheakt. 

5 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, drei Dirnen, eine Arbeiterin wegen Diebſtahls und 
eine Frau, welche aus einer Bude auf dem Alten Markt drei Paar 
Pantoffeln geſtohlen hatte. Nach dem Polizeigewahrſam 
mußten geſtern mittelſt Karre drei ſinnlos betrunkene Perſonen, 
darunter zwei Frauenzimmer geſchafft werden. Die öffentliche 
Ruhe mußte in der Gr. Gerberſtraße durch einen Schutzmann 
wiederhergeſtellt werden, da ein Arbeiter ſich dort mit einer Dirne 
prügelte. Konfiszirt auf dem Wochenmarkt auf dem Sapieha⸗ 
platz eine Menge verdorbener Pilze. Zwangsweiſe ge⸗ 
reinigt wurde geſtern der Bürgerſteig vor einem Grundſtück in 
der Schloßſtraße. Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
mußte ein Schneidergeſelle gebracht werden, der hilfslos in dem 
Flur eines Hauſes in der Ziegenſtraße lag. Geſtohlen aus 
einem verſchloſſenen Stall in St. Lazarus eine Anzahl Wäſche⸗ 
ſtücke und aus einem Speicher auf dem Zentralbahnhof eine Menge 
Saunen Gefunden zwei Portemonnaies mit Geld. 
Zugelaufen in der Kl. Gerberſtraße ein Hund. 


Deutſchland. 


Berlin, 19. Dez. [Der „Sozialiſt“. Kellnerin⸗ 
nenfrage. Boykotts.] Der „Sozialiſt“, das Organ der un⸗ 
abhängigen Sozialiſten, hat abermals feine Leitung gewechſelt. Sein 
letzter Redakteur Sommer iſt plötzlich abgereiſt, ohne ſeinen Freun⸗ 
den irgend eine Mittheilung zu machen. Die Redaktion hat jetzt 

err Paul Kampffmeyer übernommen, ein junger, unterrichteter 

atlonalökonom und derſelbe, dem man, um den formellen Zwie⸗ 
ſpalt zu verhindern, vor dem Erfurter Parteitag eine Redakteurſtelle 
beim „Vorwärts“ angeboten hatte. Herr Kampffmeyer ſoll beab⸗ 
ſichtigen, das Blatt in einem verſöhnlichen Sinne gegenüber der 
fraktionellen Sozialdemokratie zu redigiren, und die zwei bisher 
unter ſeiner Redaktion erſchienenen Nummern rechtfertigen einiger⸗ 
maßen dieſe Anſicht. Kampffmeyer betont, daß Sozialdemokraten 
und Unabhängige Blutsverwandte ſeien, und daß immer die Abſicht 
feſtgehalten werden müſſe, ein Zuſammengehen zu ermöglichen. 
Als Verantwortlicher zeichnet jetzt für den „Sozialiſt“ ein Arbeiter 
Krengel. Der letzte Verantwortliche, Arbeiter Prüfer, iſt geflohen, 
um nicht für die Artikel zur Beſtrafung gezogen zu werden, welche 
die Herren Literaten ihm zur Vertheidigung des politiſchen Mein⸗ 
eides geliefert hatten. — — Die Verfügung gegen die Animirkneipen 
hat das Gute gehabt, daß ſich die Koſten der Krankenkaſſen, welchen 
Kellnerinnen angehören, beträchtlich vermindert haben. Die haupt⸗ 
ſächlich in Betracht kommende Ortskrankenkaſſe berechnet die Er⸗ 
ſparniß auf etwa tauſend Mark wöchentlich. Nach der Verfügung 
hat nämlich das Trinken der Kellnerinnen abgenommen und damit 
natürlich auch die aus dem unmäßigen Trinken entſtehenden Er⸗ 
krankungen. Man hat die Poltzeiverfügung für einen Erfolg der 
bekannten Kellnerinnenbewegung, allerdings den einzigen, erklärt. 
Mit der Wirkung find aber auch die Leiterinnen der Kellnerinnen⸗ 
Bewegung nicht ganz zufrieden, da die Verordnung vielfach Exi⸗ 
ſtenzloſigkeit hervorgerufen hat. Der Vorſtand des Jugendſchutz⸗ 
Vereins, ſowie der Frauenverein, die um die Mitwirkung für die 
anderweittge Beſchäftigung der Kellnerinnen angegangen worden 
ſind, ſchickten die Mädchen aus der Kneipe zum Prediger. Das iſt 
nicht nach dem Geſchmack der Mädchen, und ſo wird von der guten 
Abſicht das Gegentheil erreicht. Von der früheren Vorſitzenden 
des Kellnerinnenvereins, der jetzt auch zu vegetiren aufgehört hat, 
iſt deshalb nunmehr ein internationales Stellenvermittelungs⸗Bu⸗ 
reau für weibliches ee eröffnet worden. Gegenüber 
den dunklen Stellenvermittlern, die weibliche Perſonen an auslän⸗ 
diſche ſchlechte Häuſer verſchleppen und deshalb ſchon öfter das 
Einſchreiten der Behörden veranlaßt haben, verdient dieſes Bureau 
immerhin Sympathie und Unterjtügung. — — Die biefige Streit | 55 
kontrollkommiſſion hat einſtimmig den Boykott über die Evoraſche 
Brauerei in Fürth verhängt. Bei Gelegenheit des großen Brauer⸗ 
ſtreiks führte die genannte Branerei hier ein Bier mit Erfolg in 
ahlreichen Wirthſchaften ein, in denen Arbeiter verkehren. Jetzt 
fon fie angeblich ihre Arbeiter am Gebrauche des Koalttionsrechts 
hindern. Das iſt der Grund der Maßnahme. Einen Erfolg haben 
die Stegen Arbeiter durch einen Boykott jetzt erzielt, indem das 
Jahre lange von ihnen geſperrte Buggenhagenſche Etabliſſement 
endlich kapitulirt und feine Säle nunmehr für alle Arbeiterver- 
. — politiſche wie gewerkſchaftliche, zur Verfügung ge⸗ 
tellt hat. g 

— Zu der Nachricht, daß es gelungen ſei, den Stamm 
der Bakoko im Süden des Schutzgebietes von Kamerun zu 
züchtigen, wird der „Voſſ. Ztg.“ weiter mitgetheilt: 

Die Bakoko, welche mit den Kamexunleuten ſchon längere Zeit 
in Unfrieden lebten, hatten, wie ſchon früher ein mal, die Europäer 
zam Verlaſſen der Faktoreien genöthigt. Die Regierung jchidte 

en Flußdampfer „Soden“ mit der Polizeitruppe den Sannaga hin⸗ 
auf, während die Duallas in größerer Anzahl in Canoes folgten. 
Die verbündeten Eingeborenen kehrten aber bald nach Verluſt 
einiger Todten zurück und Kat mit der Nachricht, daß die Feinde 


Aus dem Gerichts ſaal. 
B. C. Berlin, 19. Dez. In Bezug auf „„ mehr⸗ 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 20 1 1 5 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf Plater 
a. Rußland, Gräfin Potworowska a. Parzenczewo, Prem.⸗Lleut. 
d. Landw. Bleeker⸗Kohlſaat mit Frau a. Gr. Slupia, v. Treskow 
q. ond deen 1 1 5 ere 8 a v. Hahn 
Seeg si Ike un» amar aß ee ur e Weck lber deen See eee e 2A 

ne Täuſchung 15 Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Rlttergutsbeſitzer 

Frhr. v. Gersdorff a. Parsko, Lt. v. Jagow a. Roscinno, v. Bons 

cet u. Frau a. Kruchowo, Sarrazin u. Frau a. Snieciska u Frau 

Sanitz a. Schrodka, Rittergutspächter Steinke a. Szolon, Landrath 

v. Klitzing a. Obornik, die Kaufl. Hepner a. Jaratſchewo, Krämer 
a. Frankfurt a. M., Schleſinger u. Frau a. Oppeln. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
bei. Frau v. Martini a. Lukowo, Jacobi a. Trzeionka, Frau Scherz 
a. Pila, Hauptm. Blanck a. Murzynowo, Landrath v. Noel a. 
Meſeritz, Staatsanwalt Haupt a. Paderborn, Landwirth Jacobi a. 
Trzeionka, Schlachthof⸗Dir. Braun mit Familie a. i 
Frau Rentiere Hahn mit Sohn u. Rentier Appelbaum mit Familie 
a. Berlin, die Kaufl. A. Appelbaum mit Tam., R. Appelbaum mit 
Fam u. Cobliner a. Berlin. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer Fürſt 
v. Czartoryskt a. Siedlec, Graf v. Czarnecki a. Pakoslaw, v. Hule⸗ 
wicz a. Paruſewo, v. Hoslowski a. Ulanowo, Jordan a. Popowo, 
Mengdehl a. Kulm, v. Zioleckt a. Wegierskie, Frau Jaſtrzebska a. 
Liszkowo, Maler ⸗Artiſt Falat a. Berlin, die Kaufl. Stark m. Toch⸗ 
ter a. Mogilno, Olszowski a. Berlin, die Pröpſte Nowak a. Zonta, 
Zyngler a. Zytowiecko, Koſickt a. Rokoſowo, Kempinski a. Debno, 
Arzt Dr. e a. Oſtrzeſzewo, Sängerin Fr. Sorgots a. Berlin, 
Arzt Dr. Sokolowski a. Breslau. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die N uten 
he ter e ae 1. babe c Bujendung iet 55 reg A r 5 

attes, da ihn der Artikel „angeekelt“ habe. Er werde von je 5 ; 2 4 f 
ab die „Staatsbürger Zeitung“ leſen. Durch die Poſtkarte fühlten Sa a. Inowrazlaw, Coben a. Warſchau u. Taberczinskl a. 


ſich Redakteur Saling und der Verleger Spitz beleidigt. Beide ce! de Berli 
ſtrengten die Privatklage an, doch ee bez rte er abgewieſen, Hotel de! Berlin (Paul Plaensdorf.) Kaufmann Lublin aus 


da es ſich hier nur um den Inhalt eines Artikels handle, für den Berlin, die Reiſenden Niklaſzewskt a. Breslau und Kluge a. Köln 


lediglich der Redakteur des Blattes einzustehen habe. Kläger und a. Rhein, Gutöbefiper v. Polczpnskt a. Warschau. 


e Se | Die Müfrte Soda und Gau u Den, Die 2 Sanbum 
n Unterfuchun „der Zweite in Strafhaft. = 
treter, Rechtsanwalt Dr. F. Friedmann, beantragte die Beſtrafung Angelkorte a. Krotoſchin und Seher a. Philadelphia, Monteur 


5 Schlächter a. Augsburg. 
des Beklagten. Die Höhe der Strafe ſtellte er dem Gerichtshof * f 
8 55 A kertens mie nur, er 2995 die Abſicht gehabt Theodor Jahns Hotel garni, Verwalter Blanche a. Poſen, die 


Kaufleute Marcus a. Kulm und Gandert a. Berlin, Gefängniß⸗ 
babe, N durch den Juſpettor Böſenberg a. Koſchmin, Bauechnſter Frerſchmipt a. 


Artikel könne ſich wohl ein 1 icher Leſer beleidigt fühlen, resd en. 


als er durch 1 . wegen des gleichen Ver⸗ 
ehens auf dieſem Gebiete genügend belehrt worden ſei. W. legte 
tergegen Reviſion unter Wiederholung des Einwands ein, daß er 
nicht wiſſentlich gefehlt. Das Kammergericht wies indeß die 
Reviſion zurück. Wenn, wie hier, feſtgeſtellt ſei, daß verfälſchte 
Butter wiſſentlich unter falſchem Zeichen verkauft ſei, jo unter⸗ 
liege eine ſolche Feſtſtellung des Vorderrichters nicht 
mehr der Nachprüfung in der Reviſionsinſtanz. 

* Berlin, 19. Dez. Eine Beleidigungsklage des 
Redakteurs Richard Saling vom „Kleinen Journal“ gegen den 
Verſicherungsbeamten Friedrich Georg Mertens wurde vor dem 
Schöffengericht, Abtheilung 136, verhandelt. Die genannte Zeitung 
vom 9. Juli enthielt einen Artikel, in welchem die Thätigkeit der 
chriſtlichen Mifftonare in Afrika einer herben Kritik unterzogen 
wurde. Mertens, ein Abonnent des „Kleinen Journals“, war 
über dieſen Artikel empört und ſandte der Redaktion eine Poſtkarte, 


dem Soden“ durch Hereinſchaffen von Baumſtämmen in den Fluß 
den Rückweg abgeſchnitten ee was fich falſch erwies. Wenn 
nun auch die Bakoko beſiegt find, jo find die Zuſtände doch 
weit davon entfernt befriedigend zu fein, wenn 
man fich vergegenwärtigt, daß die Südexpedition nichts erreicht hat, 
die Bafut frecher als ſonſt und die Buedleute immer noch nicht be⸗ 
ſtraft ſind. Nach Mittheilungen, welche aus Kamerun kommen, 
ſteht das Anſehen der Deutichen daſelbſt noch auf recht ſchwachen 
Füßen, und man giebt die Schuld daran zum Theil den dortigen 
Behörden, welche jeden Verſuch von ſeiten der Kolontſten, das An⸗ 
Ka der Weißen bei den Schwarzen zu heben, durch bäufig recht 
onderbare Mittel zu vereiteln wiſſen. „Es iſt kaum glaublich“ 
ſo ſchreibt ein Gewährsmann, „wie blind die Verwaltung für 


manche Si iſt. Man ſollte doch meinen, daß ſie die Beweiſe denn es heiße darin, ſtalt der chriſtlichen Miſſionare ſollte man J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel) 


lieber Mongolen nach Afrika ſenden, welche die Lehre Buddhas 
ausbreiten würden, aus der das Chriſtenthum ſeine Wahrheiten 
zumeiſt erworben habe. Auch heißt es an anderer Stelle: Der 
Katholizismus habe mit teufliſcher Beharrlichkeit nach Machtent⸗ 
faltung geſtrebt u. dgl. m. Aus dieſem Grunde habe der Gerichts⸗ 
bof angenommen, der Beklagte, der die Poſtkarte an demſelben 
Tage geſchrieben hat, an dem der Artikel erichten, habe in heftiger 
Erregung gehandelt, deshalb jet auf das niedrigfte, geſetzlich zu⸗ 
läſſige Strafmaß von drei Mark erkannt worden. 

Der Pragerſche Ebheſcheidungsprozeß wurde am 
Freitag vor dem III. Zivilſenat des Kammergerichts unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit in der Berufungsinſtanz verhandelt. In erſter 
Inſtanz war auf Trennung der Ehe erkannt und die Ehefrau 
als ſchuldiger Theil erklärt worden. Wie wir vernehmen, hat 
das Kammergericht in der Sache noch weitere Beweisaufnahme 


angeordnet. 
Lokales. 


Boien, 25. Dezember. 
p. Krankheitstabelle. Von meldungspflichtigen Krankheiten 
ſind in der letzten Woche zur Anzeige gekommen an Lungen⸗ 
entzündung 1 Erkrankung und 2 Todesfälle, an Ruhr 1 bezw. 1, 


Kaufmann Spranger a. München, Techniker Witte a. Oldenbur 
Dr. phil. Mehrländer a. Hamburg, Steuer-Supernumerar Sch 4 
a. Poſen, Gutsbeſitzer Malachowskt a. Kolo i. Polen, Fabrikant 

Ißmanski a. Kutno i. Polen. 


Handel und Verkehr. 

* Nürnberg, 17. Dez. [Bun leumarttl Durch die 
anhaltende Stille im Hopfengeſchäfte werden die Courſe doch etwas 
in Mitleidenſchaft gezogen. Man kann feit 8 Tagen einen Preis⸗ 
rückgang von 5—8 M. annehmen; hauptſächlich größere Poſten 
werden zu Gunſten des Käufers abgeſchloſſen. Nur ganz tadelloſe 
Prima erzielen volle Preiſe: Mittel⸗ und Exportſorten find in 
weichender Richtung. Im Laufe des letzten Mittwoch kamen 
wieder ca. 400 Ballen zum Verkauf. Darunter waren größere 
Poſten diverſer Abſtammung und in geringer Beſchaffenheit zu 90 
bis 110 M.; * Marktwaare 118-125 M., Württemberger 
130 M. und 37 Ball. Polen zu 135 M. Bei einer Landzufuhr 
von ca. 300 Säcken wurde am Donnerſtag das gleiche Quantum 
verkauft. Prima Markthopfen notirten 120—125 M., mittlere 112 
bis 118 M., geringe bis herab zu 105 M. Eine Partie rothe ko⸗ 
ſteten 87 M. In beſſeren . wurden einige Poſten 


dafür in Händen hat, wie wenig bei der Bevölkerung mit 
phyſiſcher Gewalt auszurichten iſt, und ſich deshalb beſtreben 
würde, das moraliſche Uebergewicht der Europäer zu erhalten 
So bat der Kanzler a. i. Aſſeſſor Wehlau einen jungen Kauf⸗ 
mann zu mehreren Wochen Gefängniß verurtheilt und die Strafe 
derart vollſtrecken laſſen, daß er ihn mit Schwarzen zu⸗ 
ſammen in ein Verließ ſperrte und beköſtigen ließ, bis der 
bieſige Regierungsarzt Stabsarzt Dr. Schröder der Sache dadurch 
ein Ende machte, daß er den Gefängnißraum für geſundheits⸗ 
ſchädlich erklärte und die Entfernung des Europäers in ein anderes 
Verließ durchſetzte. Was die Strafthat anbetrifft, ſo beſtand ſie 
darin, daß der Beſtrafte ſich abfällig über einen von dem Kanzler 
efällten Urtheilsſpruch ausgeſprochen hatte. Ob er dabei in ſeinem 
Rechte geweſen, mag dahingeſtellt bleiben, jedenfalls iſt die Art 
ſeiner Beſtrafung, die Zuſammenſperrung mit ſchwarzen Sträf⸗ 
lingen, ein Unrecht gegen das Anſehen aller hieſigen Europäer. 
Hat ein Deutſcher eine Handlung begangen, durch welche er Ge⸗ 
fängnißſtrafe verdient, jo mag man ibn zwangsweiſe zur Ab⸗ 
büßung derſelben nach Haufe oder ſonſtwohin expediren, aber man 
darf ihn nicht mit dem Neger auf eine gleiche Stuſe ſtellen, der 
zwiſchen Europäern keinen Unterſchied macht, mögen dieſelben auch 
eine Stellung zu einander einnehmen, welche fie wollen. Der 
Neger wind den weißen Sträfling nicht für ebenſo gut wie deſſen 
Richter, ſondern dieſen für ebenſo ſchlecht wie den Sträfling halten 


Ballen glei genommen und hierfür 139—148 M. angelegt; 21 
allen gleicher Abſtammung kaufte ein Exporteur zu 112—117 M.. 


Börſe zu Poſen. 
805 1 Boten, 20. Dez. rss. Börſenberlcht.] 
5 00 Gd. Spiritus Gekündigt —— L. e RUNURER m 48,40, 
ws . 1470er)‘ — 6 90. 20. De, 85 Erbes (5er) 48,40, (7er) 2 
Fre Privat⸗Berich BE] Welter: wild 
# pleltus ee (goto ohne Faß (50er) 48,40, (70er) 28,90. 
Bett 


7 Liter, N Kündigungsſcheine —, p. Dez. 50er fr 50 Gd. 
1946 . Dez. 70er 29,01 Gd. April⸗Mai 30,50 0 Gd. Zink. Ohne Umſatz 


r Börſen⸗Telegramme. 
e ae Er e er ee 
do. tertta ci en wenig veränder 15 Mai 150 5 2 — 
M., per Dez. 147,5 M. Gd. per April⸗Mat 150,5 M. Br. u. Weizen till iritus ſtill 


ev 
do. Dezember 148 75/148 - | 70er loko ohne Faß 31 5 5% 31 E0 
do. April-Mat 151 75152 —| 70er Dez. a: A) 70 20 bu 
70er Jan⸗ ebr. — — — — 
Roggen matter ; 70er April-Mat 81 900 31 80 
do. Dezember 135 501134 2°] 70er Mai⸗Junt 32 20 32 10 
do. April-Mat 13 501134 75] 70er Juni⸗Juli 82 70| 32 60 
RB feit 50er loko ohne Faß 51 —! 51 -- 
do. Dez.⸗Jan. £0 10 49 400 Safer 
do. April⸗Mal 50 1% 27 mi do. Deasmber 142 — 142 25 
Kündigung in Roggen 150 Wſpl 
Kündigung in Spirſtus (70er) 40500 Ltr., (Foer) — 000 Bir 


Berlin, 20. Dezember. Schluft⸗Kurſe. 601.99 


5[Gd., per Mal⸗ ⸗Juni 152 M. Br. — Roggen San verändert, 
per 00 Ki! N {ofo 120—125 M., per Dez. 128 M. bez., 
ver April⸗Mai 131 M. be 21 per en 132,5 M. bez. u. 
Br. — Hafer per 1000 ilogr. loko Pomm. 18-135 M. — 
Spiritus matt, per 10000 Alter- Proz loko ohne Fuß 70er 29,8 
M. bez., > Dez. 70er 29,3 M. nom., per Aprll⸗ 94 70 er 30,8 
M. Br. Gd., per Maj⸗ ⸗Juni 70er 312 M. Br. Gd. — 
Ang: 2 nichts. — 0e. 90 Weizen 1475 M, 
Roggen 128 Me., Spiritus 70er (Oſtſee⸗Ztg.) 
Zuckerbericht der Magdebn F 0 Börſe. 
Preiſe für b a are. 
A. Mit e ee 


a 105— 
— 145 N. (Hobfen⸗Kur.) 


CLandwirthſchaſtliches. 


— Was hat man beim Füttern von getrockneten Bier: 
1 an Pferde zu beachten? Auf dieſe Frage theilen wir 
in Kürze auf Grund einiger e folgende Rathſchläge 

mit: 1. muß man ſich verſichern, daß die Biertreber guter Qua⸗ 
lltät, rein und unverfälſcht find. Die Treber müſſen helle Farbe 


le Waare if ch V 9 en: in 
gen; dunkle Waare iſt zu ſtark erhitzt worden, wodur ers |; f M. 27,75 do. N — 

b und Futterwerth N getzer werden. Die Waare muß ar Suden am N. 27.50 112 Roggen pr. 8 .. 135 50 135 50 

b d und etwas aromatijch riechen, 2. vermenge man bie: | Sem. Naffinode 27.25 — 28,00 M. N 625 8,00 M. e \ 134 75 135 — 

mit ca. 1%, Zentimeter langem Strohhäckſel, füttere trocken Jem. Dar J. 26,25 M. 25 MR. Soieitus, 1 . Notirungen Nat.v.19 

der ſetze höchſtens jo viel Waſſer zu als nöthig fit, um Kraft⸗ Frgftallzucker T. = — D 81 50 81 50 

er und Häckſel innig mit einander zu verbinden, wodurch das Würfelzucker II. 29,00 M. 29,00 M 2 her Dez.⸗ In „ 30 60 30 50 

ſuchen des Kraftfutters verhindert und ein gründliches 1 B. Ohne Verbrauchsſteuer. do. Tier Jan.⸗Jebktrtr (0 — — 

nd 3 erzielt wird; es darf aber nicht ſo viel Waſſer 17. Dez. 19. Dez. do. 7er April⸗ Ro f.. 31 80 31 90 

b werden, daß es auf dem Boden der Krippe bemerkbar] Franultrter Zucker — = do. 7er Mat-Runt. . . . 32 10 82 2) 

N füttert man große Gaben Biertreber, fo kann, obgleich | Fornzuck. Rend. 92 Proz.  14,40—14,55 M. 14.40 14.55 M. do. e Nan Jul RN 32 60 32 70 
das ürbeitepferd nicht viel a gebraucht, DD ein kleiner Zuſatz dto. Rend. 88 Proz. 13,70 13,90 M. | 13.75-13.90 M. bo. Be 51 — 651 — 
von Salzen (Kochsalz, phosphorſaurer Kalk u. |. w.) enden ſein, nachn. Rend. 75 Proz. 10,75—11,80 M. 10,75 11.80 M. Neid 
wenn zumal Heu, Stroh und Getränk in den betreffenden Gegen⸗ Tendenz am 19. Dezember, Bormttings 11 Uhr: Stetig. Dt.3%/, Reicht Ani. 85 90 85 90 Bolt. 87 W e 63 75 63 50 
den arm an Salzen oder event. die Rauhfuttermittel durch Regen⸗ ** Leipz ig, 19. Dez [Woll lr 907 ermin- Real 4, Ani. 7 8⁰ = 3 do. Lian Pfbrf. 5 62 10 
* während der Ernte ausgelaugt ſind. Die Biertreber ſelbſt 75 10 La Bin Grundmuſter B. p. Dezember 3,67'' „. 5 äh Ungar. 40 Goldr. 96 30 96 10 

arm an ne: dieſelben find aus dem Malz in das Bler 3,671, M., p. Febr. 3,70 M., p. März 8,72% M. p. April 9725 5 M. But 277 P andbe. 101 70 101 80 do. 5% Papierr 85 100 85 25 

egangen; je nach Dienftleiftung und Raſſe wird man die p. Mai 3,75 M. p. Juni 3,77%, M., p. Jul 3,80 M., p. August 34% 96 60 96 50 Oeſtr. red. Alt. 5 187 — 

der Gäbe verſchieden bemeifen. An ſchwere 1 M., 


167 25 


3 y ber 3,85 2 102 801102 901 Lombard — 
mi u. Biertreber bis zur Hälfte der Haferration und darüber 82% be. ver September er Ditober 3,85 M. per 50 0 rien = 5 


a unter Beachtung eines allmählichen Ueberganges. Rovember . M._ linien. baten Ba a 38 169 90 8 500 Disk. Gone 176 90177 75 
ote 
en Theil der ig habe ich öfters noch — wenn derſelbe Waſſerſtand der Warthe. do. Silberrente — 92 25 Jondsſtimmun g 
Fer theuer war — erſetzen laſſen durch 2—3 Pfd. beſte Erdnuß⸗ N Ru 203 251208 ſchwach 
kuchen und Pferdebohnen. 2 5 2 55 >; eh N .._ Na, so Wdbr 2 90 10,99 1 


Marktberichte. 


Berlin, 19. Dez. Zeutral⸗Markthalle. [Amtlicher De⸗ 
ncht der feädtifchen Par en⸗Direktion über 57 a tr 
et Zeutral⸗ Markthalle] Marktlage. Fleiſch. 
# Bei mäßiger Zufuhr ſtiller Markt. Preiſe 1 5 N 
und Geflügel: Wild ziemlich reichlich am Markt. Das wärmere 
Better drückt auf das Geſchäft. Preiſe wenig verändert. Für 
Bine rege Nachfrage. Gute Enten und Puten hoch bezahlt. 
5 iſche: Zufuhren nicht genügend, .. ‚mäßig, Fah matt. 
Butter noch matt. Käſe ruhig. Gem 2 üd=- 
icht e: Noch immer ſülles Ge ſchäft. € inat 5 1 
gaht nachgebend. Valencia⸗Apfelſinen und Blummenkohl höher 


— t. 

sem Te 66 60, Ila 750 53, IIIa 38 —4 IV. 34 dingungen für Leben und Geſundbelt der Jugend: Luſt, Licht, Ruſſiſche Bei 50 106 90, Distonto: -Kommandit 170 25 

A bfleiſch 65 M., IIa 30-47, Hammelfleuch Is Ernährung, Bewegung und Ruhe, Hautpflege und Kleidung. Jedes 

—45, nee 57 M., Bafonter 47—48 M. Kapitel mit allgemeinen Erörterungen über Weſen und Bedeutung Stettin, 20. Dezember „Telear Agentur B. Heimann. ole 12 

M., Serbiſches — M. p. 50 Kilo. dieſer Lebensfaktoren beginnend, läßt der Verfaſſer eine phyſika⸗ Weizen still Spiritus feit 

eräuchertes und geſalzenes Fletſch. Schinken ger. w. liſche Behandlung der denselben entſprechenden Lelbesorgane folgen, 5 e > 5 147 591147 50 701 Aba 5 5 

er en 65-80 M., do. ohne Knochen 80--100 M., Lachs“ um hieran die pädagoalſchen Forderungen für die Pflege derſelben 35 April Neal 151 180 80 ji, 5 a. 3 2 60 

nken — — M., Speck, geräuchert do. 56-65 M., hart: abauletien. Dabei verbreitet ſich der see in trefferder Weiſe Ro bril⸗ ker = „ en " 29 50 29 3) 

urft 110-120 M., Gänſebrüſte 160—180 per 50 Kilo. über die Elnrichtung und den Gebrauch der Schulräume und der 50. Dez re er 128 T0128 Pay 2 3 31 —| 80 8) 

Wild. Rothwild per ½ Kilo 0,31—0,34 M., do. leichtes 36 | Lehrmittel, wie fie eine vernünftige Schulhygiene vorſchreibt. Ab⸗ 4 Aortl Beat 3 181 5 . eum ) 3 

3 38 Pf., Damwild per . — 5 50K Ia. per , geſchloſſen wird jedes Kapitel mit @etunboeitänegelt für die Kin⸗ üble „Ma E ” o. per loko 1) — 10 10 
M., do. 50 Pf., 1 5 51. 1 der und Aufgaben aut j Buch en Durcharbeitung des voraufge⸗ Ugeſchäftslo 


— Mills vo Orr d a 08 f CH 2 Sen . 210 20 — 


— S I Mainz Iudwöf⸗ nn 100110 25 57 — 

Wiſſenſchaſt, Kun und Herafur. Winrtenb ge bo. 57 80 87 10 ee Bilan 188 4189 25 

4% Goldr. 48 80 49 25 rn Steinſalz 33 50 34 10 
m 


7 


Griech. 
talieniſche Rente 92 25 92 80 
hy neue A 1890 77 5 77 25 t. Mittelm E. St. A 103 4003 — 
et 4%kſ. Anl. 1880 97 > 7 1 Schweizer Zentr. 114 601115 49 
Ori Warſch. Wiener 197 25 97 5) 
n | tum 47, 1 2 1880 82 10 82 — Berl. Handels 1 132 5.193 10 
{ Deutſche 2 kt. 158 100158 40 


lehre.“ 


2,20 gangenen Stoffes. Das Buch läßt von Anfang bis zu Ende den] do. Dezember FO 50 50 5) 
do. zone, 4 40 des renen, prafttichen . erkennen. Durch Beſchränkung] do. April⸗ Mai 51 — 51 — 
2 80 M 0 Stofßez auf das Wichtigſte, durch einfache 1555 und gute *) Petroleum loko verſteuert Uſance 1½ pCt. 
e Schlee an wie fie die an den Rand geſetzten Stichwörter mar⸗ 


firen, wird das Wer feinen Zweck, ein Lerubuch für Seminariſten 


e und ein 1 für junge Lehrer zu ſein, im vollſten . vom 19. Dezbr., 8 Uhr Morgens. 


| 2 „Maße erfüllen. Hoffen wollen wir, daß die nachfolgenden Bände om. d. 0 emp 
Wels 35 Mark. des „Seminar⸗Unterrichts“ dem erſten Bande in jeder N Stationen. nach. Weben Wind. Wetter. 55 
Schalthtere. ER matt, * 50 Kilo 130—167 M, entiprecen werden. x mm. Grad 


. PA- de. 10 — 0 5 Schock —8 M., do. 11—12 Etm. 


fühls⸗Komödie. Roman von Max Nordau. Zweite g 


1 5 ErISE 5 10 
do. 10 C Bi 1 e Schleſiſche Buchdruckerei, Kunſt⸗ und Verlags⸗ A — = 76 TEN Igebe 5 
Butter. Ia. 5 50 Keile 113—118 M., Us do. 108-112 M talt vorm. S. Schottlaender). Die Thatſache, daß in kurzer Cbrdſttanſund 748 TON 9 bedeckt 1 
in 5 eee 105—107 M., Landbntter 93-105 M., Galiz. Zest eine große Aua verkauft wurde und die Kriti einm ig Kopenhagen 753 Di 4 Dunſt 6 
N das günſtigſte Urtheil über Nordaus Roman „gefant hat, macht Stockholm. 739 W 9 Schnee 1 
ö Eier Landeier ohne Rabatt 4,50 M., Prima | eine „weitere Empfehlung dieſes Dune überflüſſig. aparanda 735 SW bedeckt 2 
Alſteneier Ein oder 2 Schock v. Kiſte Rab⸗tt — M. * Die Geſammt Ausgabe der „Gedichte“ Ernſt Petersburg 723 DSD 2 Schnee — 2 
Se zus fe: 2,00 Scherenbergs hat ſich an fo guͤnſtigen Aufnahme in der Moskau SS 3 Nebel -10 
Mart, 8 = |deutichen Preſſe wie beim Publikum zu erfreuen gehabt, daß die Cortüueeni. 767 S8 Dh Tg 
auch u 50 Kilo 18 M. üben erſt Ende Oktober dieſes Jahres erſchienene dritte, ſtark e Cherbourg. 709 8 2 bedeckt 6 
0,10 Auflage ſchon nach wenigen Wochen vergriffen war. Der alsbald Helder 765 SW 5 wolkig 8 
171 71 00 M. 1,25 M., Spinat erforderli . Neudruck iſt pre der ie BED en Er 759 W 5 wolkta 6 
ur M., M lung Ernſt Keil's Nachf. in Leipzig fo faſch gefördert Hamburg 761 W 6 bedeckt 8 
Eu junge, 50 80, p. Schock worden, daß ſoeben, alſo noch rechtzeitig vor dem Weihnachtsfeſt, Swinemünde 757 SW 5 wolkig 6 
1,50 M., Junger Srcteroel b. 0 1o 7—7,50 Sellerie, bereite die vierte Auflage der Scherenbergſchen „Gedichte“, Neufahrm 762 WN 8 7 wollig 6 
e Weißtobl pro 50 Kilo 33,50 M., Grünkohl, in 5 gl ie weinen Ausſtattung wie die dritte, zur Ber. emel 744 NW g ſheiter 5 
5. 7 ‚ endung ge 5 onnte 8 | 
3 Bbſt. 3 Borsdorſer p. 30 Kg. 12-15 M., Kochbirnen Als dem Muſikaljenverlag von Raabe u. Pot ho w Sa : 770 SH ſtill Bas “8 
p. 35 Kin: 10-11 Weintrauben, Want e in Sertoß ca. 20 Kilo in Be Hi n ‚it Ioeben eine Sammlung von reizenden Vier⸗ Fi ünſter 766 SW 6 ar N 4 
netto 35 M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 14—17 M. undzwanzi 9 Kinderliedern hervorgegangen, die allen e in 5 ſtill > bedeckt N 0 
5 19. D 8 0 Bericht der Handelskammer.) Eltern als willkommene Gabe für den i end dun ihrer Kin⸗ Mün > 5 770 sm wolkenlos 3 
zen 132—142 M., feinſt ſter über Notiz. — Roggen 110 —116 der, ganz beſonders 8 werden. Es ſind durchgängig 5 Shen 76 SW 4 bedeckt 0 3 
ſeinſter über Nl 3. — Gerſte nach Er 120—126 M — wahre Kinderlieder, wie ſie die Mutter ihren Kleinen fingt und Berlin 762 W bedeckt : 
Brau- 130-140 M. — Erbſen, Futter⸗ 125.138 M. — Noch⸗ 1 ae 5 58 de, 1 5 e 2 Wien 6 ede 1 
= = ds x ſo fomponirt und arr angirt, daß dieſelben von jeder Kinderſtimme * | 
Di ai e e Ti = tu | n ee T 
e Ausſtattung mit farbenreichem Tite ehr geſchmackvoll un e d Aix wolkenlos 
Narkpreile-. Breölan am 19. Dezbr. der Preis für das fartonnirte Exemplar 1,50 M., bei einem Um: N 5 | 772 O l heiter | 5 
5 fang von 6 Bogen, ein äußerſt billiger. 5 RR 772 O 1 bedeckt 5 
der ſtädtiſchen Martt⸗ [X 8 ut ar ver 
— 5 drig erſicht der Witterun 


Celegraphiſche Nachrichten. 


3 a ee 
14301198, 11950 5 f Berlin, 20. Dez. In Gegenwart des Kaiſerpaares fand inntfcpen Bulen P "peramfaßt an det dengschen 
14 20/1370 [12 70 heute Mittag die Einweihung der umgebauten Sophienkirche Aue ſtürmiſche Böe Aus weſtlicher Richtung. Ein neues Mints 

ſtatt. Der Feier wohnten die Min' ſter v. Bötticher, v. Boſſe, . gi 15 c 5 8 A en. 7 er 

v. Wedell, Generaloberſt v. Pape und zahlreiche Geiſtliche bei. | Weßter iſt in Deutihland in den nördlichen Gebletsthellen windig, 

5 5015 — 14 50 13 50 Das Kaiſerpaar wurde bei jeiner Ankunft durch Choralblaſen Seis ue ungemöpnlid eee Im er mea, dee heiter, 

Jeſtſetzungen der eee der vom Thurme empfangen, nach der Feier wurde bei der Abfahrt 


1 neblig bei durchichnittlich nabezu normalen Witterungsver⸗ 
hältniſſen. Nennenswerthe Nieder ige werden nicht gemeldet. 
8 per 100 Kilogr. . 22,20 21,20 19,40 Mark. des Kaiſerpaares von der Thurmgalerie der Lutherchoral ge: 
ane 010 + blaſen. 


Dentiche Seel arte. 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poser. 


4 


